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Prävention und Intervention gegen Gewalt 

 
Verhaltensregeln für Funktionäre des LVN 

Unser Ziel ist, dass Kinder, Jugendliche und volljährige Sportler sicher, motiviert und erfolgreich am 
Sport teilnehmen können. Deshalb erwarten wir, dass sich Funktionäre an die folgenden Verhaltens-
regeln halten, indem sie den folgenden Verpflichtungen und Empfehlungen nachkommen: 

Personen mit institutionellen Leitungsaufgaben (Funktionäre) im Sport haben die Pflicht, … 

 die Gesundheit, Sicherheit und positive Entwicklung der Athleten an erste Stelle zu setzen. 

 Bedenken und Sorgen von Athleten, Trainern und Erziehungsberechtigten ernst zu nehmen und sich für 
geeignete Lösungen einzusetzen. Sie sind verpflichtet sicherzustellen, dass Beschwerden, einschließlich 
Gerüchten, nicht ignoriert, sondern angemessen behandelt werden, indem sie sich an vereinbarte Ver-
fahren halten. Sollten sie Vorfälle bemerken oder darüber informiert werden, dokumentieren sie dies. 

 bei Bedenken oder Behauptungen über Gewalt, Übergriffe oder Missbrauch die zuständigen Schutzbe-
auftragten einzubeziehen. 

 Sportler nicht sarkastisch, feindselig oder herabsetzend zu behandeln. 

 jeden körperlichen Kontakt gegen den Willen der Sportler zu unterlassen. Sie haben die Pflicht, alle 
Berührungen von Kindern und Jugendlichen im Hinblick auf die jeweilige Situation, die Körperzone, so-
wie die Alters-, Geschlechts- und Rollenkonstellation angemessen zu gestalten. 

 jede persönliche oder medizinische Information über Sportler unbedingt vertraulich zu behandeln, 
wenn das Wohl des Sportlers nicht etwas anderes verlangt. 

 niemals Regelverstöße oder die Verwendung von verbotenen oder altersunangemessenen Substan-
zen zu dulden. 

 keinen unzulässigen Einfluss auszuüben, z. B., um persönliche Vorteile oder Belohnungen zu erhalten. 

Personen mit institutionellen Leitungsaufgaben (Funktionäre) im Sport sollten … 

 alle beteiligten Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen (Erziehungsberechtigte, Trainer, Funktionäre) 
respektvoll behandeln. 

 mehr Wert auf die Entwicklung von Fähigkeiten, Fertigkeiten und Fortschritten legen als auf die Platzie-
rungen im Wettkampf und deshalb Anstrengung ebenso wertschätzen wie Resultate. 

 wenn sie von Konflikten erfahren oder selbst darin verwickelt sind, sorgfältig abwägen, ob sie zuerst 
das Gespräch mit den Beteiligten suchen oder externe Hilfe hinzuziehen. 

 angemessenen Kontakt zu Erziehungsberechtigten halten und diese regelmäßig informieren, besonders 
wenn ihnen Probleme auffallen. 

 mit anderen Funktionären konstruktiv und auf Augenhöhe zusammenarbeiten. 

 aktiv werden, wenn sie Verstöße gegen diese Verhaltensregeln beobachten oder von diesen erfahren. 
 

 

Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie, dass Sie diese Regeln zur Kenntnis genommen 
haben und Ihr Bestes tun werden, sich daran zu halten. 

 
Name des Funktionärs: 

Datum:  

Unterschrift: 


